
 

 

Verhaltenskodex für Lieferanten (Supplier Code of Conduct) 

Dieser Kodex legt Mindestanforderungen für jede Organisation fest, die der Almawatech GmbH Waren 
oder Dienstleistungen liefert (nachfolgend als „Lieferant“ bezeichnet). Diese Anforderungen stehen im 
Einklang mit den Werten und Prinzipien der Almawatech GmbH und sind für alle Lieferanten und ihre 
jeweiligen verbundenen Unternehmen und Tochtergesellschaften maßgeblich.  

1.       Einhaltung von Gesetzen  

Lieferanten haben ihre Geschäftstätigkeit zu allen Zeiten unter uneingeschränkter Einhaltung aller 
maßgeblichen Gesetze, Regeln und Vorschriften (zusammengefasst als „Gesetze“ bezeichnet) 
auszuüben.  

     2.         Arbeits- und Menschenrechte  

a) Lieferanten verpflichten sich zur Einhaltung der menschenrechtlichen und umweltbezogenen 
Sorgfaltspflichten gemäß dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz (LkSG) beziehungsweise 
vergleichbarer nationaler oder internationaler Vorschriften. Sie unterstützen die Almawatech GmbH bei 
Risikoanalysen, Präventions- und Abhilfemaßnahmen sowie der Aufklärung gemeldeter Verstöße.   

b) Lieferanten dürfen nur Arbeitnehmer beschäftigen oder beauftragen, die das gesetzlich 
vorgeschriebene Mindestalter erreicht haben.  

c) Lieferanten dürfen Zwangsarbeit, Sklaverei oder Knechtschaft, Menschenhandel oder Pflichtarbeit in 
keinerlei Form einsetzen oder sich daran beteiligen.  

d) Lieferanten haben Arbeitszeiten, Löhne und Überstundenbezahlung im Einklang mit allen 
maßgeblichen Gesetzen festzulegen. Arbeitnehmern muss mindestens der gesetzliche Mindestlohn 
oder ein Lohn gezahlt werden, der lokalen Branchenstandards entspricht, wobei der jeweils höhere Wert 
maßgebend ist.  

e) Lieferanten haben Arbeitnehmer auf der Grundlage ihrer Fähigkeiten zur Erledigung der beruflichen 
Aufgaben einzustellen und mit Würde und Respekt zu behandeln, außerdem dürfen sie sich weder an 
körperlicher Züchtigung noch angedrohter oder tatsächlicher Gewalt beteiligen und ein solches 
Vorgehen auch nicht zulassen.  

f) Lieferanten dürfen sich keiner Diskriminierung oder Belästigung aufgrund von Geschlecht, Rasse, 
Hautfarbe, Religion, ethnischer Zugehörigkeit, sozialem Hintergrund, Alter, sexueller Orientierung, 
nationaler Herkunft, Behinderung, politischen Überzeugungen oder weiteren gesetzlich geschützten 
Merkmalen schuldig machen.  

g) Lieferanten haben die Rechte ihrer Mitarbeiter zu respektieren, jeder gesetzeskonformen Organisation 
einschließlich unter anderem Gewerkschaften und Betriebsräten beizutreten bzw. von einer 
Mitgliedschaft abzusehen.  

h) Von Lieferanten wird erwartet, angemessene, durch geeignete Systeme und Prozesse unterstützte 
Sorgfaltsprüfungen zur Erkennung von Risiken für Menschenrechte vorzunehmen, um das Risiko von 
Menschenrechtsverletzungen zu minimieren und das Melden von Bedenken ohne 
Vergeltungsmaßnahmen zu ermöglichen.  

 



i) Lieferanten haben ihre geschäftlichen Tätigkeiten im Einklang mit den internationalen 
Menschenrechtsinstrumenten und maßgeblichen Menschenrechtsnormen einschließlich unter anderem 
der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und der Erklärung der Internationalen 
Arbeitsorganisation über grundlegende Prinzipien und Rechte bei der Arbeit auszuführen. 

3. Gesundheit und Sicherheit  

Lieferanten verpflichten sich,  

a) Verantwortung für die Gesundheit und Sicherheit ihres Personals zu übernehmen, 

b) eine sichere Arbeitsumgebung zu gewährleisten und die körperlichen und chemischen Gefahren 
durch ordnungsgemäße Konstruktion, technische und administrative Kontrollen, vorbeugende Wartung 
und sichere Arbeitsverfahren sowie fortlaufende Sicherheitsschulungen zu minimieren.          

  4.  Umwelt und Nachhaltigkeit  

a) Lieferanten haben alle erforderlichen umweltrelevanten Genehmigungen und Bewilligungen 
einzuholen und die darin festgelegten betrieblichen Anforderungen und Meldepflichten zu erfüllen.  

b) Lieferanten haben die Umweltverschmutzung zu minimieren und kontinuierlich Verbesserungen 
vorzunehmen, um Feststoffabfälle, Abwässer und Luftemissionen zu reduzieren oder zu eliminieren, 
indem geeignete Erhaltungsmaßnahmen in ihren Produktions-, Wartungs- und Werksprozessen 
implementiert werden.  

c) Lieferanten haben Feststoffabfälle, Abwässer und/oder Luftemissionen, die bei ihrer 
Geschäftstätigkeit entstehen und keine Gefahr darstellen, vor ihrer Ableitung nach den Vorgaben 
maßgeblicher Gesetze zu behandeln, zu kontrollieren, aufzubereiten und/oder zu entsorgen.  

5.  Integrität, Compliance und Korruptionsbekämpfung  

Lieferanten haben sich bezüglich des Umgangs mit ihrem Personal sowie ihren Lieferanten und Kunden 
zu den höchsten Standards ethischen Verhaltens zu verpflichten. 

a) Lieferanten dürfen Bestechungs- bzw. Schmiergelder oder andere korrupte Zahlungen in 
keinerlei Form an oder von natürlichen oder juristischen Personen einschließlich unter anderem 
staatlicher Behörden oder Beamten, Unternehmen oder Mitarbeitern dieser Unternehmen auf 
direktem oder indirektem Wege anfordern, erhalten oder anbieten. 

b) Lieferanten haben alle maßgeblichen Handelskontrollen, Sanktionen und Embargos beim 
Import oder Export oder Transfer von Waren oder Technologien einzuhalten und alle 
erforderlichen Genehmigungen, Erlaubnisse oder Lizenzen einzuholen, um eine zeitgerechte und 
regelkonforme Lieferung zu gewährleisten.  

c) Lieferanten haben alle Formen von Betrug, Erpressung, Diebstahl, Geldwäsche oder 
Veruntreuung durch ihr Personal zu unterbinden.  

d) Lieferanten müssen geistige Eigentumsrechte respektieren und schützen. Der Transfer von 
Technologie und Know-how muss in einer Weise erfolgen, die vertrauliche Informationen und 
geistige Eigentumsrechte schützt, die beides wertvolle Geschäftswerte sind.  

e) Lieferanten müssen Daten sowie aktuelle und neue Technologien wie z. B. künstliche Intelligenz 
(KI) verantwortungsbewusst verwenden. Lieferanten haben Daten mit größtmöglicher Sorgfalt 
zu behandeln und dabei Transparenz, Datenschutz und Sicherheit zu gewährleisten. 

f) Lieferanten haben Prozesse und Verfahren umzusetzen und gebührende Sorgfalt anzuwenden, 
um gefälschte Teile zu ermitteln und auszuschließen.  

g) Lieferanten haben ihre Geschäftstätigkeit im Einklang mit allen maßgeblichen Wettbewerbs- 
und Kartellgesetzen und -vorschriften auszuüben. Lieferanten dürfen keine formellen oder 
informellen wettbewerbswidrigen Abmachungen oder Praktiken vereinbaren, die den 
Wettbewerb auf unzulässige Weise einschränken.  



h) Lieferanten müssen Interessenkonflikte vermeiden oder gegebenenfalls auftretende Konflikte in 
angemessener Form abmildern. 
 

6.  Anwendung  
Lieferanten haben ihre eigenen Zulieferer und/oder Unterauftragnehmer vertraglich zur 
Einhaltung von Verhaltensstandards zu verpflichten, die den Bestimmungen dieses Kodex 
entsprechen. Almawatech kann bei konkreten oder risikobasiert festgestellten Anhaltspunkten 
angemessene Nachweise zur Einhaltung dieses Kodex anfordern. Prüfungen erfolgen unter 
Wahrung des Datenschutzes, der Verhältnismäßigkeit und berechtigter 
Geheimhaltungsinteressen des Lieferanten.  
Lieferanten haben außerdem sicherzustellen, dass ihr Personal bei der Lieferung von Waren 
oder Dienstleistungen diesen Kodex befolgt.  
 

7.  Verstöße  
Lieferanten müssen unverzüglich ihnen bekannte Verstöße gegen diesen Kodex melden und 
entsprechende Gegenmaßnahmen ergreifen, um alle Verstöße innerhalb eines festgelegten 
Zeitraums zu beheben.  
Bei einem Verstoß kann Almawatech unter Berücksichtigung der Schwere, Dauer und 
Auswirkungen des Verstoßes angemessene Abhilfemaßnahmen sowie einen Maßnahmenplan 
mit angemessener Frist verlangen. Bei schwerwiegenden Verstößen, bei verweigerter 
Mitwirkung oder bei erfolglosem Ablauf einer angemessenen Abhilfefrist behält sich 
Almawatech vor, zukünftige Bestellungen auszusetzen oder die Geschäftsbeziehung im 
Rahmen der vertraglichen und gesetzlichen Rechte zu beenden. Gesetzliche Rechte bleiben 
unberührt. 
Lieferanten müssen sicherstellen, dass Beschäftigte Verstöße gegen Gesetz, Menschenrechte 
oder diesen Kodex ohne Angst vor Benachteiligung melden können.  
 
 
 


